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Todtenfest
Heut denk ich Dein in fernem Land
O könnt ich zu Dir eilen
O könnt ich doch es ist zu spät
Mein Alles mit Dir theilen

Still schläfst Du Trauter schon manches Jahr
Dort wo ich ein fröhlicher Knabe war
Wo Du mich gelehrt und oft ermahnt
Wo Du mich verlassen eh mir s geahnt
Da deckt Dich ein Hügel so still und grün
Dich Vater lieb Vater o könnt ich hin

Heut denk ich Dein in fernem Land
O könnt ich Dein noch pflegen
So darf ich nur es ist zu spät
Dies Blatt auf s Grab Dir legen

Du treues geliebtes Mütterlein
Wo magst Du weilen wo heute sein
Ich such Dein freundlich Angesicht
Auf jedem Stern und find es nicht
Ein lauschig Plätzchen ein Hügel grün j
Ist Alles was blieb o könnt ich hin

Heut denk ich Dein gebettet kaum
Dort drüben im frischen Grabe
Das war ein kurzer ein seliger Traum
O daß ich auch Dich nicht mehr habe

Lieb Weib pflück Blumen und Myrthe ab
Und schmücke damit des Lieblings Grab
Und klag es Gott und dem Herren Christ
Daß uns die Welt so öde ist
Daß wir ohn Eltern und ohne Kind,
Des Lebens recht herzlich müde sind

M Nicolaus

Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Deutscher Reichstag
ti Plenarsitzung Freitag 19 November

Die Sitzung wurde mit einer Reihe von geschäftlichen
Mittheilungen vor einem eben nicht vollen Hause eröffnet
und zunächst über den in dritter Berathung angenommenen
Gesetzentwurf betreffend die Beseitigung von Ansteckungs
stoffen bei Mehbeförveruugen definitiv abgestimmt Die am
Mittwoch abgebrochene Debatte über den Etat von Elsaß
Lothringen nimmt heute der Abg Gürber wieder auf
Er dankt zunächst in ironischer Weise dem Direcror Herzog
dafür daß dieser sich enthalten habe ein Urtheil darüber
abzugeben wie weit sich die Haltung der elsässischen Abgeord
neten hier im Hause mit der Uebernahme des Mandats ver
trage bedauert aber schließlich daß die Geschäftsordnung
nicht einen Kanzelparagraphen gegen derartige Aeußerungen
eines Regierungskommissars enthalte Im Uebrigen wieder
holt er was oft gesagt daß der Reichstag nicht in der Lage
sei die Bedürfnisse der Reichslande zu kennen deren Land
tag müsse in Straßburg am Rhein tagen

Nach dieser Rede begründet der Abg Duncker die
Nothwendigkeit den Etat für die Reichslande einer beson
deren Kommission von 21 Mitgliedern zu überweisen ent
gegnet aber zugleich schon jetzt auf einzelne Ausstellungen des
Vorredners

Der Director im Reichskanzleramt Herzog nimmt
Veranlassung in kurzen Worten dem Abg Gürber gegen
über seinen neulichen Ausspruch über die Haltung der Reichs
tagsabgeordneten aus Elsaß Lothringen zu rechtfertigen In
dem er die Monita im Uebrigen an die Specialberathung
verweist antwortet er dem Abg Gürber betreffs dessen Be
fremden daß die Einnahmen der Reichslande ohne sein
Wissen zur Tilgung von Schulden verwandt seien ein Vor
wurf wegen dieser nützlichen Verwendung über welche übri
gens schon im vorigen Jahre der Abgeordnete sich habe unter
richten können sei sicher unbegründet Dem Abg Duncker
gegenüber stellt dann der Regierungskommissar seine vor
gestrige Aeußerung über die Erwartungen klar welche er an
die Zukunft des Landausschusses geknüpft habe und führt
seine Aeußerung auf das wirkliche Maß zurück

Der Abg Reichensperger Erefeld wendet sich ge
gen Aeußerungen des Abg Duncker in Bezug auf den Kul
tus er will wie die ultramontane Partei in ihrer Weise be
kanntlich überhaupt Freiheit nicht blos auf politischem son
dern auf jedem Gebiete

Das Haus nimmt dann mit Majorität den Schluß der
ersten Berathung dieses Etats an und überweist ihn einer
Kommission von 21 Mitgliedern

Die Berathung des Reichs etats leitet der Präsident
Delbrück mit einem Ueberblick über die Einnahmen und
Ausgaben der ersten 10 Monate des laufenden Jahres ein
und kommt zu dem Resultate daß das Jahr 1875 voraus
sichtlich mit einem Ueberschuß von 14 Millionen Mark gegen
den Voranschlag abschließen werde

Aus den Erörtern gen zum Etat für 1876 ist befon
ders hervorzuheben die Begründung der Mehrforderung
für die preußische Militärverwaltung von ca ü Millionen
Mark wobei nachgewiesen wird daß davon als wirklich
dauernde Mehrausgabe nur 73V,VW Mark anzusehen sind
Wenn die Bundesregierungen der Ueberzeugung sem könn
ten daß die nun schon so lange anhaltende wirthschaftliche
Klifi mit Beginn des kommenden Jahres ihr Ende erreicht

haben würde hätte man in dem vorliegenden Etat die Ein
nahmepositionen höher als geschehen veranschlagen können
Aber die Ueberzeugung dürfen sie eben nicht haben Prä
sident Delbrück begründet dann die Nothwendigkeit die
Differenzen zwischen den Einnahmen des Reichs und den
Mairikwarbeiträgen auf der einen Seite und den Ausgaben
auf der anderen durch die vorgeschlagenen beiden neuen
Steuern aufzubringen Auf die Einzelnheiten dieser Ent
würfe nicht eingehend betont er nur daß die Börsenstenec
innerhalb des Raymens steht auf welchen die Verfassung
selbst hinweise die Besteuerung gewisser Rechtsgeschäfte
die in dem einzelnen Staate gar nicht getroffen werden
konnte stehe recht eigentlich dem Reiche zu Die Erhö
hung der übrigens ja schrn bestehenden Brausteuer werde
durch die Erfahrung anderer Länder gerechtfertigt Zum
Schlug bittet er die GesichtepulUte bei Berathung des
Etats festzuhalten welche die Majorität in ihrer Stellung
zu den Mairikularbeiträgen im vorigen Jahre eingenom
men habe

Abgeordneter Rickert widerspricht der Auffassung
daß der Gesichtspunkt welcher die Majorität des R ichS
tages bet der vorjährigen Etatberalhung leitete der gewesen
sei die Matrikularbetträge sür alle Zelt auf derselben Höhe
zu erhalten Das Gegentheil gehe aus dem Gunge der
ganzen Verhandlungen hervor Er habe keine Sympathie
für eine solche Auffassung es wäre das auch eine schlechte
Finanzpolitik wenn man mehr Steuer bewlligen wollte
als das augenblickliche Bedürfniß verlange Redner geht
nunmehr speziell auf den Marineetat ein

Abgeordneter v Schorlemer Alst bedauert daß der
Etat so spät vorgelegt worden und daß man den Reichstag
so spät einberufen habe Das entspreche weder der Zweck
mäßigkeit noch der Würde des Reichstages Bei der gegen
wärtigen überaus traurigen Lage der wirthschaftlichen Ver
hältnisse seien zwei Dinge nothwendig einmal neue Aus
gaben zu Untertassen und zweitens bei den bestehenden Aus
gaben Ersparnisse eintreten zu lassen Trotzdem finde man
in dem Etat neue erhebliche Ausgaben Redner erklärt sich
gegen die Erhöhung der Matrikularbeilräge die man durch
Ersparnisse umgehen könne hebt schließlich hervor daß nur
rin verantwortliches Ministerium eine Bürgschaft für eine
richtige Finanzpolitik bieten könne

Hierauf wird die Berathung auf morgen vertagt
T O Fortsetzung der heutigen

Breslau 19 Novbr In der dem Oberpräsidenten
gestern zugegangenen Antwort des hiesigen Domkapitels
wirv die Wahl eines Bkthumsverwesers abgelehnt weil
nach Ansicht des Kapitels eine Sedisvakanz im Sinne des
kanonischen Rechts nicht eingetreten sei

Wien 19 Novbr Nach hier von der Herzegowina
e ingelangten Nachrichten Hasen die Türken zwar wie e
reits gemeldet am 14 d M erfolgreich gegen die Insur
genten gekämpft find aber am 15 d von ihnen zurückge
schlagen worden

Bei dem an Lungenschwindsucht erkrankten Kardinal
Rauscher sind die Athembeschwerden heftiger geworden auch

macht sich ein leicht r Verfall der Kräfte bemerkbar
Luxemburg 19 Novbr Die Kammer des Groß

herzogthum s hat heute einstimm g eine Resolution d s In
halts angenommen daß sich die großherzogliche Regierung
bei der kaiserlich deutschen Regierung dahin verwenden wolle
daß günstigere Eisenbahntarise und Transportbedingungen
eingeführt werden daß ferner das Prinzip des greihandels
sür Eisenfadrikate und Roheisen sobald von den benach
barten Staaten die Gegenseitigkeit zugesichert sei verwirk
licht werde und daß bis dahin die bestehenden Eisenzölle
beibehalten bleiben möchten

Paris 19 Novbr Nach einer aus südslavischer
Quelle stammenden Meldunz der Agence Havas aus
Ragusa wird Garansko von den Insurgenten blokirt
letztere hätten sehr beträchtlichen Zuzug erhalten

Versailles 18 Nooemver Bet der heule von den
Abtheilungen der Natio al Versammlung vorgenommenen
Wahl der Kommission zur Berathung des Pr ßzesetzentwurfs
wurden 11 Mitglieder der Linken und 4 Mitglieder der
Rechten gewählt Letztere sind für erstere gegen die Annahme
ter P eßgesetzoorlage und wird in Deputir eakre sen deshalb
angenommen daß das Prcßzesktz wohl werde abgelehnt
werden Die Regierung hat zu keiner Zeit erklärt daß sie
aus der Annahme des Preßgesetzes eine Kadinetssrage
machen werde

Aihen 18 Novbr Die Deputirkenkammer hat in
ihrer heutigen Sitz ung die mit Deutschland betreffs der
Ausgrabungen in Olymp a abgeschlossenen Konvention ge
nehmigt

Montevideo 18 Novbr In Folge einer hier ent
deckten kommunistischen Verschwörung haben zahlreiche Ver
haftungen staltgefunden die Ruhe wurde nirgems gestört

öS Halle und Umgegend
Halle den 2V November

Se Maj stät der König haben dem Rechtsanwalt
und Notar H rrn Justizrath Riemer den Rothen Adler
Orden vierter Klasse verliehen

Die Königlich schwedische landwirthschaftliche Aka
demie hat in ihrer Sitzung am 15 d M den Direktor
des landwirthschaftliche Instituts in Halle Professor

Dr Julius Kühn zu ihrem auswärtigen Mitglied
erwählt

Der außerordentlichen Generalsynode welche zum
24 d Ms nach Berlin berufen ist werden folgende Mit
glieder aus unserer Provinz beiwohnen

Dr Beyschlag Professor von hier Bötticher Bür
germeister Magdeburg Dr Boretins Professor von
hier vr Danneil Pastor Niederndodeleben Dr Dryss
der Koasistorial Räch von hier Frarstz Landralh Wor
bis Grohmann Superintendent Hohenziatz Kr Jerichow l
Dr Herbst Rektor Pforta Hollefreund Superintendent
und Oberpfarrer Gransee Käyler Professor von hier
Kanngießer Ober Tribunals Raih Magdeburg Klatte
Hauplmann a D uod Rittergutsbesitzer Wernrode Kreis
Nordhausen Dr Koestlin Konststorial Rath und Pro
fessor von hier Kühne Ober RezierungS Rath Erfurt
Dr Moeller General Superint ndent Magdeburg Neuen
haus Konsistorial Rath und Domprediger von hier
Dr Noeldechen Konsistorial Präsivent Magdeburg Frhr
von Patow Staats Minister a D und Ober Präsident
Magdeburg Pmckernelle Superintendent Mühlhausen Re
gierungsbezirk Erfurt von Rauchhaupt Landrath Stork
witz Kreis Delitzich Renner Superintendent Langensalza
Dr Roeden deck Geheimer Ober Regterungs Rath von
hier Rogge Superintendent Buckau bei Magdeburg
Rothe Regierungs Präsident Merseburg Schaeser Kreie
gerichtS Rath L edenwerda Schott Konststorial Rath Barby
Kreis Ealbe a d S vr Schultze General Superinten
dent Tlbei bei Magdeburg Graf Otto zu Stolberg Wer
nigerode Präsident des Herrenhauses und Ober Präsident
a D Oberstlieutenant a 1s suirs der Armee Wernige
rode Urtel Superintendent Gievlchenstein im Saalkreise
von Voß Ober Bürgermeister von hier Dr Wolf
Superintendent Osterburg ReglerungS Bezirk Magdeburg
vr Wolters Professor von hier

Provinz
Se Majestät der König haben dem Pfarrer

Schulze zu Alrenweddiügen im Kreise Wanzleben den
Rothen Adler Orden vierter Klasse verliehen

Dem praktischen Arzt c vr Hen neberg zu
Mühlhausen i Th ist der Charakter als Sanitäts Rach
verliehen

Hallesche Produkte Börse vom 29 November
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Tourlage

Weizen 1000 Kilo alter feiner bis 2l6 M bez neuer 180 2 l0 M
bezahlt

Roggen 1000 Kilo nach Qualität 171 186 M bez 57 61 Thlr
seiner ostpreußischer bis 186 Mk bez

Gerste 1000 Kilo in matter Haltung Landgerste 183 192 M bez
Chevalier bis 216 Mark bez

Gerstenmalz 50 Kilo bei starker auswärtiger Nachfrage bis 15,50
Mk ab Fabrik bez

Hafer 1000 Kilo unverändert bis 180 M bez
Hülsenfrüchte SV Kilo Linsen bei ziemlichem Angebot unverändert

Victoria Erbsen 290 Mk gehandelt Bohnen nicht beachtet
Wicken 100 Mo
Mais 1000 Kilo loco aller 150 M bez neuer 143 M bezahlt j
Luvinen 1000 Kilo gelbe 144 M bez
Kil nmel 50 Kilo unverändert 39 40 M bez
Kleesaaten 50 Kilo
Oelsaaren iklX Kilo ohne Angebot
Stärke SO Kilo bei ruhigem Geschäft unverändert 24,50 25 M

incl bez feinste Smven höher gehalten
Spiritus 10,000 Liier pCt loco ohne Notiz
Preßhefe 1 Kilo
Rüvöl 5V Kilo 36 M zu notiren
Prima Solacöl 50 Kilo knapp und stark begehrt Preise in stei

gender R chtnng
Petroleum deutsche 50 Kilo do
Rohzucker 50 Kilo
Rübensyrnp 50 Kilo
Nübemnelaffe 50 Kilo
Pflaumen 50 Kilo unverändert nach Qualität 8 bis 11 M bez
Kirichen 50 Kilo fehlen
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 39 M bez, Brenn ohne Nachfrage
Oelluchen 50 Kilo loco 8,50 9 M bez
Futtermehl 50 Kilo 8,25 8,50 M bez
Kleie 5l Kilo Roggen 7 M Weizen 5 5,25 M bez
Heu 50 Kilo 6 M bez
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Bekanntmachung
Mit Rückficht auf den herannahenden Jahresschluß und im Interesse der Ordnung

in unserem Kassen und Rechnungswesen ersuchen wir alle Diejenigen welche aus gemachten
Liderungen oder aus Arbeitsleistungen annoch Forderungen gegen die Stadtkasse zu haben
glauben solche bis spätestens den ZI Dezember c unter Einreichung der bezüglichen
Rechnungen bei uns anzumelden

Gleicherweise werden alle Diejenigen welche der Stadtkasse au Pacht resp Mieths
verträgen oder ans sonstigen Rechtsverhältnissen über den bestimmten Zahlungstermin
hinans noch schulden hiermit aufgefordert binnen gleicher Frist bei Vermeidung der Klage
Zahlung zu leiste

Halle den 18 November 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der herannahende Jahresabschluß und die noch vor Eintritt desselben zu bewirkende
definitive Abrechnung mit der Königlichen Kreiskasse nöthigt uns alle Diejenigen welche mit
ihrer Staats Klaffen und resp Kommuual Einkommensteuer Staats Gruud und
Gebäude resp städtische Gruud unv Miethssteuer sowie mit der Gewerbesteuer für
das laufende Jahr noch im Rückstände sind hierdurch aufzufordern solche bis spätestens
den 8 Dezember e an unsere Kämmerei II um so gewisser abzuführen als wir uns
ansonst genöthigt sehen würden dieselben ohne Ausnahme exekutibisch beitreiben zu lassen

Halle den 18 November 1875 Der Magistrat

Ein ehrliches junges Mädchen wird als
Verkäuferin bis Weihnachten zur Aushülfe
gewünscht Zu erfr in der Annoncen Expe
dition von
I Barck 6k Co gr Ulrichsstraße 47 i

Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum
sofortigen Antritt gesucht

M Dannenberg Geiststraße 67

V

Diebstahl an Seiden Waaren in Küche und Hausarbeit erfahrene
150 Mark Belohnung ffch Mheres g

Jn vergangener Nicht find mit elst Ein Melseburgerstraße 15 II
bruchs aus dem Parterre gelegenen Verkaufs
lokal Markt 15 nachstehende Seiden Waaren
gestohlen worden

k Stück schwarz seidene Tastete

2 Köper10 RipSE weiß seidene Rips mit chinesischen
Blumen

6 Kleider in Moi s Atlas Rips
5 groß geblümte damastseidene Kleider

in blau braun grau
8 schwer seidene Rips diverse Farben
circa 16 gestreifte u karr ssideue Kleider
circa 20 Paquete seivene Taschentücher
2 Reifedecken karrirt von Plüsch
circa 16 Thaler baareS Geld
E wird dringend ersucht Anzeigen die

zur Ermittelung des Diebstahls führen schleu
nigst der Königlichen StaatS Avwallschaft oder
hierher zu machen und wird obige Belohnung
dem zugesichert durch dessen Anzeige die Diebe
gefaßt und die gestohlenen Sachen ganz oder
zum Theil wieder herbeigeschafft werden

Vor Erwerb wird gewarnt
Noch wird bemerkt daß die Diebe am

Thatorte ein circa 1 Fuß langes stählerne
Brecheisen Berliner Art sowie eine neue
Drahtzange liegen gelassen haben die Zimmer
Nr 5 deö Polizei VerwaltuagS Gebäudes zur
Ansicht bereit liegen

Halle den 19 November 1875
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Bezugnehmend ans unsere Bekanntmachnng im Tageblatt vom 17 d Mts

adeu wir die Herren Zähler wie auch alle sich für die wichtige Arbeit der allge
meinen Volks und Gewerbezählnng interessirenden Einwohner hierdurch ergebeust
ein sich beliebig entweder

am Montag den 22 November er Abends 8 Uhr im Glau
chaischen Schützenhanse

am Dienstag den 23 November er Abends 8 Uhr im Neu
markt Schützenhause

am Mittwoch den 24 November er Abends 8 Uhr im Par
terre Saale des Stadt Schützenhauses und in der

Tulpe oder
am Donnerstag den 2s November er Abends 8 Uhr im

kühlen Brunnen
zur allgemeinen Jnstruiruug uud Besprechung gefälligst eiufinden zu wollen

Die Herren Zähler werden hierbei noch ersucht die ihnen inzwischen zuge
hende Instruktiv für Zähler die Kontrolliste unv einen Zahlbrief zn vorbezeich
netem Zwecke gefälligst mit zur Stelle bringen zu wollen

Halle den 19 November 1875
Die Zählunas Kommission

Zeruial Stidtrath und Vorsitz i der Wolff Rentier Werner Rentier Zörn Ren
lier Rüffer Rentier B Schmidt Kaufmr Martiuins Agent Hammer
Kaufmann E Pretzler Btärkesabnwut Wolfhagen R nlier Krause Glas rmeister

Schaal Renner Heilfron Kaufmann Weiuack Kaufmann Beeck Kabrik Direktor

Eine allelNllehende sehr accuraie Frau mit
sehr guten Attesten wünscht sofort Stelle als
Kinderfrau vo r Aufwartung fi d ganz Tag

durch Frau Rötscher Kuttelpforte 5
Mehrere tüchtige Mädchen für Küche

und Hausarbeit mit vorz Attesten su
chen zum 1 Der Stellen durch

Frau Herrmaun Trödel 19
Mehrere anst Mädchen w 1 Decbr und

Neuj Gt d Frau Gutjahr Martmsj, 21

Steckbrief
Der bereits vom Staate Anwalt zu Mag

deburg steckbrieflich verfolgte Richard Sches

tag aus Leitm ritz 20 Jahre alt 1,68 Met
groß brünett bartlos schlanker Statur ge
sunden Aussehens den österreichischen Dialect
sprechend und eine blaue Klapptuchmütze tra
gend welcher verdächtig ist am 10 d Mts
Hierselbst im Goldenen Hirsch einen blauen
Winterüberzieher von Doublestoff und einen
kantigen gelben spazierstock gestohlen zu haben
ist anzuhalten und an mich abzuliefern

Halle den 18 November 1875
Der Staats Anwalt

Stelle snche Mehrere recht ordl
Mädche von ausw z 1 Decbr Laden
mamsells Kinderfrauen u gesunde Am
men sofort klüftige Mädchen v Lande
Kutscher Hans u Pferdeknechte 1 Jan

Frau Deparade gr Schlamm 10

Nil
sind mehrere Wohnungen bestehend aus drei
Stuben Kammern Küche und Zubehör sofort
oder später zu vermiethen

Eine freundliche Wohnung für 48 A ist
Umzugshalber sofort zu beziehen

Qberzjlancha 0
Daselbst eine wenig gebrauchte Howe

Nähmaschine billig zu v rkaufen
Laven mit Wohnung zu v m Näh Exp
Fr Kelter Wohnung zu vermiethen

Lindenstraße 26

Möbl Stube ist gleich oder 1 December
z u beziehen Lei p z igerplutz 4
Möbl Stube wir B ett gr Ulrichsflr 23 II

Stube von 1 2 Herren nahe der Bahn
zu beziehen Ln denstrage 4

Möbt Stu tu m K Baynqofsstraße l
2 anständig möbl Zimmer sofort zu

beziehen kl Strinstratze 4 3 Tr

Offene Ktellrn
Einen tüchtigen Möbeltischler iiem n

Ar Reuter lange Gasse 1
UtttN tüchtige Göttchergefellen sucht

H Schaaf
Ein Lehrling kann sofort oder später unter

sehr günstigen Bedingungen eintreten bei
E Karsch

Klempner für Bau uno Architektur
Ein ehrlicher Lausbursche wird gesucht

Zu erfragen in der Annonceu Expeditton

gr Ulrichsstratze 47

Gin Laden am Markte
passend zum Weihnachtsansverkaus
ist auf einige Monate zu vermiethen und so
fort zu beziehen Näheres bei

M Lange Dachritzgasse 1

Ii

mit Wohnung und auch Einrichtung ist Preis
werth zu vermiethen Auskunst bei

Ernst Günther Brüderstraße 13

AK Slube um ÄXll zu crmielyen
Näheres in der Exped o Bl
E ne fein möbl Stube neost Schlafkaviuei

ist sosoit an 2 Herren welche zusammen woh
nen wollen zu vermiethen

Spitze 25 II
Smbe unv Kamme zum 1 Januar

möbl Wohnung sofort zu veziehen
FleilcherMe 13

Mövt Wohnung sofort zu vermiethen
Leipz g rstraße 66 Ei Oesch

j Möbl Z u Schufst Lanoweyrstr 11 b
Eine möbl Wohnung mit Bellen sl

an 1 2 Herren zu vermuthen
Blüverstraße 6 Hof rechts

tir UckM ZZ
ist ein geräumiger Lade mit Niederlage
zu vermiethen und kann sofort bezogen wer
den Näheres im Hofe l nks

Anst möbl Wohnung Nähe der Bahn
n 1 oder 2 Herren 1 Dec zu vermiethen
Zu erfrage n in der Expcd d Bl
Eine fr möbl Sinoe ist an einen Herrn

sofort zu vermiethen
ar Brauhausgasse 19 II

A st Schlafstelle m K Domplatz 6 I
2 j nge Leute finden ans Wohnung

ar UlrickSttraße 52 Hof l II
Anst schlasstcllrn m K Ärunstraße 3
Anst Schlafstelle kl Schlamm 1l III
Anst Schlafstelle deizbar Bauhof 4
2 anst junge Leute finoen heijb Schläfst

Berggasse 3 III
Anst Schlafstellen Landwebrstr 15 Hof
Anst Swlasst lt Topferplan 6

Anst Schtasfteite Raihhausgasse 14 I
Anst SchlafneUe llnterberg 23
Anst Schtafstelle 2 Herren em Zimmer

zu vermiethen Rannifchestraße 11 H I
Anst Schlafstelle m K Schülershof 1 I
Anst Schlafstelle gr UlnebSur 11 Krost
Anst Schlafnelle Kellner asse 8 l Tr
Anst Schlafstelle kl Ullich str 7 H III r
Anst Schlafstelle m K k Umchestr 13
Anst Schlafstelle m K Schulberg 8 I
Anst Schlafftcllen Weidenplan 12
Heizb Schlafstelle Königsp atz 6 Ilt l
Anst schlassttlle m K kl Mnchsstr 7 H

Eme Wohnung zu 70 80 LA von anst
Leuten sofort zu miethen esucht Näh bei
Herrn Rapstlber am Markt

Mövt Slube n Schlafstelle Harz 25 II l
Ein f fr möbl Zimmer sofort zu vermie

Ein hohes Parterre mit GaS n Wasser then Näheres be Herrn
leitnng uud allen Bequemlichkeiten sodann
eine Wohnung von 2 Sluven K u K sind,
sofort oder später zu vermiethen

vor dem Geistthor 5ti bei S Löwendahl

Pflug Papierhandlung
KUinschmieven

Logis mit Kost Steiuweg 9 I

Eine Wohnung hintere Belelage 84 H
und eine zu 50H zu vermiethen Karlsstr 12

Vermiethung
R Die herrschaftlich eingerichtete zweite

Etage meines mitten in Gärten belese
nen Hauses bestehend aus 6 heizbaren
Stnbeu 4 Kammer Küche Keller Bo
denkamm Kohlenstall sowie Wasch

Ei Kellnerlehrliug 2 Laufburschen n Haus uud Trockenplatz Mitbenutzung ist
ei j Mädchen w d f Küche erlernen zu vermietheu und kaun jetzt oder zum

Anst j Herr als Mitbewohner gesucht
gr Märterftraße 9 I l

Anst Schlafstellen ml Kost offen Näh
vor dem Geittthor 15 im L den

Anst SchlassteUe gr MrichSstr 52,H,l III

Eine Wohnung zu 250 300 Mark jävrl
wird zum 1 April 1876 in der königSvorst
oder in der Nähe dis Waisenhauses zu mie
then gesucht

G fl Offerten unter K 20 in der Erped
v Bl erbet n

tLin anständig gedilderer junger Mann
tausmanii wünscht in der Nabe des Bahn

Hof eine Stube nebst Schlaskabinet n voller
Pension in einem anständige Han e zu ha
ben Fleie Offerten mit Preisangabe zu
richten unter

Z R 1 Postamt Nr 2 Halle
Zu miethen gesucht

wird Wohu uud Schlafzimmer gut mö
vlirt im öst oder nörot Stadttheil Bahn
hosenähe möglichst parterre von Mitte Ja
nuar k I ab Äis zum 29 d M weiden
gest Offerten unter E A G in der Exped
d Bl erbetiN

Iil IU8 II0I V 8t
wird eine Wohnung bestehend aus Stube
Kammer u Küche in der Nähe zu miethen
gesucht

Will finden angenehme Stelle dnrch
Frau Herrman Trödel 19 a Markt

Gesuch
Eine Köchin welche etwas Hausarbeit mit

Übernimmt und ein Hausmädchen die Plät
ten und Nähen kann und welche Beide gute
Zeugnisse auszuweisen haben werde bei an
gemessenem Lohne in der Nähe von Halle zum
1 Januar 1876 gesucht

Zu er fragen Breitestraße 33 1 Treppe h
Ein tüchtiges Mädchen für Küche u Hans

arbeit zum 1 Dec gesucht
gr Ulrichsstraße 25

1 April 1876 bezogen werden
G Spiegel Wilhelmsstratze 35

früher Allihn s Garten
Kr IIIriekLstrassk 55 ist äie Lglkts äsr

LkI LtaAö g uk Meir Ze
solMts vöLksii vermistlieii

Mlisrss ksiui Ilciusiiianii

Karlsstraße Nr 8
ist eine Wohnung von 2 Stuben Kammer
Küche Bodenkammer Keller und Torfgelaß
jetzt zu vermiethen und zum 1 Januar 76
zu beziehen

Das ächte GWner sche Zug u Heilpflaster

mit dem Stempel 1 Schachteln ist ärztlich geprüft
u empfohlen gegen Gicht Reißen Drüsen Flechten Hühneraugen Frostballen
alle offene aufzugehende zertheilende erfrorene verbraunte Leideu Wnud
liegen Entzündungen Geschwulsten lc unv hat sich bei allen diesen Krankheiten
durch leine schnelle untrügliche Heilkraft auf s Glänzendste bewährt

Zu beziehen Z Schachtel 25 Pfennige aus der Löwen Apotheke in
Halle sowie aus den Apotheken in Merfeburg Dürrenberg Roßlaze
Fabrik in Gohlis bei Leipzig

M Ohne obenangeführten Stempel ist das Pflaster nicht echt
S Warnung Das geehrte Publikum wird besonders aufmerk

sam gemacht genau aus obigeu Stempel zu achte da everdivgs das
Glöckuer sche Pflaster nachgeahmt wird

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Wasenhauses Hierzu zwei Beilagen
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